
Empfohlene Mindest- und Sicherheits- 
Ausrüstung für Boote und Yachten.

Nach der Sportbootrichtlinie 94 / 25/ EC werden bestimmte Entwurfs-
kategorien für den Bau von Boote und Yachten in Bezug auf die 
Sicherheitsanforderungen festgelegt. Nach welcher Entwurfskategorie 
ein Boot gebaut wurde können Sie der Konformitätserklärung des 
Herstellers entnehmen. Der Bau nach einer bestimmten Entwurfskate-
gorie bedeutet keine Einschränkung auf ein bestimmtes Fahrtgebiet. 
Jedoch gibt die Entwurfskategorie wichtige Anhaltspunkte für welches 
Einsatzgebiet eine Yacht geeignet ist.

Die nachfolgend empfohlenen Mindest- und Sicherheitsausrüstungen 
lehnen sich an die Entwurfskategorien an. 

Bitte beachten Sie, dass die gesamte Sicherheitsausrüstung regelmäßi-
ger Kontrolle und Wartung bedarf. Dies gilt insbesondere für Seenot-
Rettungsmittel. Über Wartungsintervalle und Verfallsdaten informieren 
Sie die Hersteller. Weitere Informationen zu Seenot-Rettungsmitteln 
erhalten Sie auch von Fachverband Seenot-Rettungsmittel e.V. (FSR) 
unter www.fsr.de.com.

Mindest- und 
Sicherheits-
Ausrüstung
für Boote und Yachten

Empfohlene

Weiter Informationen zur empfohlenen Sicherheitsrüstung für Sportboote finden  
Sie in den ADAC Wassersport-Info.
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In Zusammenarbeit mit:
Bundesverband Wassersportwirtschaft e.V.
Gunther-Plüschow-Straße 8
50829 Köln
Tel.: 0221 59 57 10
Email: info@bvww.org
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Nach der Sportbootrichtlinie 94 / 25/ EC werden bestimm-
te Entwurfskategorien für den Bau von Boote und Yachten 
in Bezug auf die Sicherheitsanforderungen festgelegt.  
Nach welcher Entwurfskategorie ein Boot gebaut wurde 
können Sie der Konformitätserklärung des Herstellers 
entnehmen. Der Bau nach einer bestimmten Entwurfska-
tegorie bedeutet keine Einschränkung auf ein bestimmtes 
Fahrtgebiet. Jedoch gibt die Entwurfskategorie wichtige An-
haltspunkte für welches Einsatzgebiet eine Yacht geeignet 
ist. Die nachfolgend empfohlenen Mindest- und Sicher-
heitsausrüstungen lehnen sich an die Entwurfskategorien 
an. Bitte beachten Sie, dass die gesamte Sicherheitsaus-
rüstung regelmäßiger Kontrolle und Wartung bedarf.  
Dies gilt insbesondere für Seenot- Rettungsmittel. Über 
Wartungsintervalle und Verfallsdaten informieren Sie die 
Hersteller. Weitere Informationen zu Seenot-Rettungsmit-
teln erhalten Sie auch von Fachverband Seenot-Rettungs-
mittel e.V. (FSR) unter www.fsr.de.com.

Fernglas 	  	  	  	

Zeitmessgerät 	  	  	  	

Magnetkompass / Peilkompass 	  	  	  

Sextant  	  

Echolot 	  	  	  	

Log  	  	  	  	

Satellitennavigationssystem  	  	  	  	

Navigationshilfsmittel  	  	  	  	

Kartenplotter 	  	  	  	

Berichtigte Seekarten / -bücher 	  	  	

Ausrüstung	                Kategorien

Navigation 	 A 	 B 	 C	  D

UKW-Spechfunk / GMDSS	  	  

Radio	  	  	

Seenotbake (EPIRB)  

Kommunikation

Rettungswesten*	  	  	  	

Sicherheitsgurte*	  	  	  

Rettungsinsel*	  	  

Rettungsboje / -ring 	  	  	  	

Persönliches Positionslicht*	  	  	  

Fallschirmsignalraketen rot	  (4) 	  (4)	  (2)

Handfackeln rot 	  (4) 	  (4)	  (2)

Rauchsignal orange 	  (2	  (2)	  (2)	  

Seenot-Rettungsmittel
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* �entsprechend der Personenzahl an Bord (         ) Anzahl
Bitte beachten Sie die Ausrüstungsvorschriften gemäß SOLAS V 

(2)



A.  HOCHSEE:  
Entworfen für ausgedehnte Fahrten, bei denen Wetterver-
hältnisse mit einer Windstärke über 8 (Beaufort-Skala) 
und signifikanten Wellenhöhen* über 4 m auftreten 
können und die diese Boote weitgehend aus eigener Kraft 
bestehen können, jedoch ausschließlich extremer Wetter-
verhältnisse.

B.  AUSSERHALB VON KÜSTENGEWÄSSERN:  
Ausgelegt für Fahrten außerhalb von Küstengewässern, 
bei denen Wetterverhältnisse mit einer Windstärke bis 
einschließlich 8 und signifikante Wellenhöhen bis ein-
schließlich 4 m auftreten können.

C.  KÜSTENNAHE GEWÄSSER: 
Ausgelegt für Fahrten in küstennahen Gewässern, großen 
Buchten, Flussmündungen, Seen und Flüssen, bei denen 
Wetterverhältnisse mit einer Windstärke bis einschließlich 
6 und signifikante Wellenhöhen bis einschließlich 2 m 
auftreten können.

D.  GESCHÜTZTE GEWÄSSER: 
Entworfen für Fahrten in geschützten küstennahen Ge-
wässern, kleinen Buchten, auf kleinen Seen, schmalen 
Flüssen und Kanälen, bei denen Wetterverhältnisse mit 
einer Windstärke bis einschließlich 4 und signifikanten 
Wellenhöhen bis einschließlich 0,3 m und gelegentlich 
Wellenhöhen von höchstens 0,5 m, beispielsweise
aufgrund vorbeifahrender Schiffe, auftreten können.

Zugelassene Navigationslichter 	  	  	  	

Seereling / Bug- / Heckkorb 	  	  	  	

Flaggen „N“ / “C“ / rote Flagge 	  	  	  	

Bundesflagge 	  	  	  	

Absperrventile Brennstofftanks  	  	  	  	

Anker mit Kette 	  	  	  	

Ersatzanker	  	  	  	

Treibanker	  	  		

Ersatzteile / Werkzeug	  	  	  	

Leckdichtungsmaterial 	  	  	  		

Außenbordleiter 	  	  	  	 	

Erste Hilfe Kasten 	  	  	  	

Barometer	  	  	  	

Feuerlöscher 	  	  	  	

Handlampe mit Morsetaste 	  	  	  	

Nebelhorn 	  	  	  	

Schallsignalanlage 	  	

Radarreflektor / -transponder 	  	  	  	

Fahrtstörungssignale 	  	  	  	

Glocke	  	  	  	

Ankerball	  	  	  	

Bilgenpumpe 	  	  	  	

Handlenzpumpe 	  	  	  	

Pütz	  	  	  	

Schlepptrosse / Bootshaken 	  	  	  	

Wurfleine	  	  	  	

Notruder (bei Bedarf) 	  	  	  	

Ausrüstung	                Kategorien

Allgemein 	 A 	 B 	 C	  D

Sturmfock oder Rollreffanlage 	  	  	  	

Reffeinrichtung Großsegel	  	  	  	

Bolzenschneider	  	  	  	

Kappbeil 	  	

bei Segelyachten

Kategorien:

* signifikante Wellenhöhe = Mittelwert des Drittels der höchsten Wellen


